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Vorwort

Liebe Hulahoppleserinnen

Endlich ist es so weit – der Frühling ist da! Die Tage werden 

länger, die Sonne zeigt sich wieder öfter und mit ihr kom-

men viele neue Möglichkeiten für wunderschöne Erlebnisse. 

Was gibt es Schöneres, als bei einem leckeren Getränk und 

mit dem Hulahopp die Frühlingssonne zu geniessen.

Der kalte Winter ist nun vorbei und mit dem Frühling kom-

men bunte Ideen und spannende Aktivitäten für euch. Ob 

für eine gemütliche Wanderung durch die blühende Natur, 

kreative Projekte oder einfach einen entspannten Nachmit-

tag im Garten – jetzt ist der perfekte Moment für all das.

Das Scharjahr ist schon ein Stück vorangeschritten und 

gemeinsam haben wir schon viele schöne Momente erlebt. 

Aber keine Sorge, es warten noch viele tolle Abenteuer auf 

uns! Freut euch auf das, was noch kommt, und verpasst 

nichts – wie immer haben wir die wichtigsten Termine für 

euch im Hulahopp zusammengefasst.

Wir freuen uns auf euch und all die schönen Erlebnisse, die 

wir im Frühling gemeinsam teilen werden.

Euer Hulahopp Team! 



Liebe Krümmels, liebe Schnitten, liebe Eltern und alle ande-

ren Hulahopp-Leserinnen und Leser     

Neustart

Ein neues Jahr hat begonnen und es fühlt sich an, als wären 

wir schon mittendrin! Jedenfalls für mich, sobald die ersten 

beiden Januarwochen jeweils vorbei sind, ist man doch 

immer schon voll und ganz angekommen im neuen Jahr. 

Der Jahreswechsel ist auch immer eine Chance für einen 

`Neustart`. Vielleicht hat man sich einen Vorsatz gemacht 

oder zum Beispiel ich habe einfach immer das Ziel, viel 

Angefangenes im alten Jahr abzuschliessen um dann wie-

der frisch und mit Ruhe ins neue Jahr starten zu können. 

Aus Sicht des Blauringkalenders gesehen geht es dann auch 

wieder los mit Gruppenstunden, es folgt der Skitag von 

Jungwacht und Blauring und immer ein Highlight im ersten 

Viertel des neuen Jahres ist natürlich unser Blabubrunch! 

Ich freue mich schon seit dem 10. Januar darauf, dann sind 

jeweils die Weihnachts- und Silvestermenüs und auch der 

Königskuchen komplett verdaut. 

Dieses Jahr findet der Blabubrunch am 30. März statt und 

ich freue mich, viele bekannte Gesichter antreffen zu dür-

fen!

Präses-blablabla



Vom Nebel und Sonnenschein

Momentan typisch für diese Jahreszeit ist der gute Hoch-

nebel. Viele Tage sind hier bei uns kalt und grau und man 

sehnt sich nach Frühlingsluft und Wärme.

Was immer wieder verblüffend ist, wie nahe diese Sonne 

eigentlich scheint! Was hier bei uns so grau und trüb 

scheint ist einige Meter weiter oben blau und klar und die 

Sonne wärmt Körper und Seele! Dies vergleiche ich für 

mich persönlich auch immer wieder mit unserem Leben. 

Wie nahe doch manchmal das Trübe und der Sonnen-

schein liegt! Es braucht manchmal nicht viel im Leben und 

dann scheint wieder die Sonne, vielleicht muss man einige 

Stufen gehen, aber die Sonne gewinnt bestimmt immer, 

egal wie dick der Nebel manchmal hängt.

Ich wünsche euch allen viel Sonnenschein im kommenden 

Blabujahr und freue mich sehr darauf! Herzliche Grüsse, 

eure Präses Capri



Rückblick
Adventsscharanlass

Unser kleines Weihnachtswunder mit dem Blauring war ein-

fach bezaubernd! Wir haben zusammen getanzt und gesun-

gen, was sofort für gute Laune sorgte. Besonders kreativ ging 

es beim Basteln von Weihnachtskarten zu – jede Karte wurde 

zu einem kleinen Kunstwerk. Ein weiteres Highlight war das 

Verzieren von Lebkuchen, bei dem jede ihrer Fantasie freien 

Lauf lassen konnte. In der Pause haben wir uns dann bei Man-

darinen, Nüssen und unseren selbstgemachten Lebkuchen 

gestärkt und einfach die gemütliche Atmosphäre genossen. Es 

war eine zauberhafte, fröhliche Zeit voller Lachen, Basteln und 

winterlicher Magie!



Rückblick
Skitag

Unser Ski-Ausflug mit dem Blauring und der Jungwacht nach 

Melchsee-Frutt war einfach unvergesslich! Das Wetter konnte 

besser nicht sein – strahlender Sonnenschein, blauer Himmel 

und frische Bergluft. Von Skifahren, Snowboard und Schlitteln 

war alles dabei. Zwischendurch konnten wir uns in der gemüt-

lichen Beiz aufwärmen und ein leckeres Mittagessen genießen. 

Es war der perfekte Moment, um Kraft zu tanken und die tolle 

Aussicht zu genießen. Insgesamt war es ein super Ausflug, bei 

dem die Stimmung fantastisch war. Ein echtes Highlight!



Special Guest

Name: Anita Lustenberger alias Kuli

Was bedeutet dein Blauringname? 

Kuli ist die Kurzform von Kugelschreiber. 

Weil ich als gelernte Kauffrau viel schreibe, 

haben die Meitschi damals diesen Namen für 

mich kreiert.

Wie bist du zum Blauring gekommen und was hat dich dazu 

motiviert, diese Verantwortung zu übernehmen?

Im Jahr 1979 war ich ein fröhliches, 11 jähriges Blauringmeitschi 

und gehörte zur Gruppe „Lüüchtchäferli“. Feierlich wurden wir 

zusammen mit der Gruppe „Schnöregigeler“ während eines 

Gottesdienstes in der Pfarrkirche von Präses Josef Hurter und 

Scharleiterin Romy Fries-Häller aufgenommen. Gottlob hat Josef 

Hurter im Mai 1978, ein halbes Jahr nachdem er als Pfarrer nach 

Buttisholz gekommen war, den Blauring wieder gegründet. Sechs 

Jahre zuvor war der Verein nämlich zusammengefallen, was alle 

sehr fest bedauerten.

Vom Krümmel zur Schnitte - um in „eurer“ neuzeitlichen Blau-

ringsprache zu sprechen - wurde ich im Jahr 1984. Meine Motiva-

tion? Als Blauringmeitschi habe ich viel erleben und lernen dür-

fen. Das wollte ich unbedingt auch ganz vielen Kindern 

ermöglichen - zwäge Gruppenstunden gestalten und unvergess-

liche Sommerlager organisieren.



Was war für dich das Schönste an deiner Rolle als Blauringleite-

rin?

Die wertvollste Tatsache im Dasein als Leiterin war für mich das 

Lachen und die strahlenden Augen der Blauringmädchen - und 

die Dankeschöns und wertschätzenden Worte von Seiten der 

Eltern für das ehrenamtliche Engagement. 

In welchem Jahr warst du Scharleiterin, was war das Lagermot-

to, und hat es dir gefallen, Scharleiterin zu sein?

Von 1987 bis 1990 durfte ich die Funktion als Scharleiterin aus-

üben. Das war eine schöne, vielfältige und sehr lehrreiche Aufga-

be. Zu dieser Zeit übernahm die Scharleitung auch gleich die 

Lagerleitung. Die Vielfalt der Lagermottos war kunterbunt: „Of 

de Ensle Takatuka“ im 1988 in Morlon am Greyerzersee (FR). 

„Ziitmaschene“ im 1989 in Ulrichen (VS) und „Ramba Zamba Afri-

ka“ im 1990 in Lodrino (TI). 

Mich fasziniert es heute sehr, dass der Grundgedanke vom Blau-

ring in all den Jahren erhalten blieb und der Charakter nicht 

verloren ging. Es hat sich in all den Jahren sehr viel - und im 

Grunde genommen nichts verändert.

Was war dein schönstes Blauringerlebnis?

Diabolo spielen bis zum Umfallen - „Tschi-ai-ai“ im Riesenkreis 

- „Meieren“ ohne Ende - Gitarre und Sing-Song am Lagerfeuer 

- Zunge in Speiche und schmerzendes Hinter bei der Veloanreise 

ins Lager - Blachenzeltebauen bis zum Sarasani - Rossschnecken-

schleim bei der Leiterinnentaufe - erste „Hula Hopp“-Ausgabe im 

1990.... all das und vieles mehr war Teil unserer herrlichen Blau-

ringzeit.



Würdest du wieder Leiterin werden?

Keine Frage! Eine Ex-Schnitte ist lebenslang geprägt von schö-

nen Momenten. Die Blauringzeit bietet Erlebnisse, die über Jahr-

zehnte verbinden. Der Erfahrungsschatz ist reich: In einer bunt 

gemischten Gruppe durfte ich Fähigkeiten fürs Leben 

üben. Ich wurde mir bewusst über die positive Kraft der 

Gemeinschaft. 

Wenn der Blauring und die Jungwacht am Lagerende glücklich 

und müde auf den Hirschenplatz einzieht, kriege ich auch heute 

noch Hühnerhaut. Was Mädchen im Blauring und Jungs in der 

Jungwacht erleben, können Eltern ihren Kindern zu Hause nicht 

bieten. 

Welches Lager ist dir am besten in Erinnerung geblieben?

1988 gelang es dem Blauring Buttisholz, das begehrte Lagerhaus 

in Morlon (FR) zu reservieren: eine schmucke Bleibe direkt am 

Ufer des Greyerzersees mit idealem Badevorplatz und grünen 

Wiesen zum Spielen und Austoben. Nebst Floss bauen und in den 

See stechen ertönte immer wieder im und am plätschernden Was-

ser lauthals unsere einte Melodie: „Of de Ensle Takatu-u-u-u-ka do 

gniessid mer s‘Läbe i volle Zög!“

Welcher war dein Lieblingslagertag und warum?

Im Sommerlager 1989 in Ulrichen gingen wir eine wunderschöne, 

eindrückliche zweitägige Wanderung: Die ganze Schar erreichte 

das 2‘800 m hohe Eggishorn mit fantastischem Blick auf den 

grossen Aletschgletscher, genächtigt haben wir auf dem harten 

Boden der Seilbahnstation.

 



Himbeer-Tiramisu

Zutaten
150 g Löffelbiskuits
500 g Himbeeren
3 EL Puderzucker
3 EL Wasser
250 g Mascarpone
1 dl Rahm
40 g Puderzucker
50 g weisse Schokolade
einige Himbeeren

Und so wird’s gemacht
Löffelbiskuits mit der gezuckerten Seite nach unten in die Form 
legen. Die Hälfte der Himbeeren, Puderzucker und Wasser, ca. 10 
Min. ziehen lassen. Himbeeren mit einer Gabel etwas zerdrücken, 
auf den Löffelbiskuits verteilen, restliche Himbeeren darauf ver-
teilen.

Mascarpone, Rahm und Puderzucker gut verrühren, auf den 
Himbeeren verteilen, zugedeckt im Kühlschrank ca. 2 Std. fest 
werden lassen.

Schokolade in feine Späne schneiden, mit den Himbeeren über 
das Tiramisu streuen.



Blumenkranz

Eine Gute Beschäftigung für einen Mittwochnachmittag. Bastelt 
mit euren besten Kolleginnen einen Gänseblümchen Kranz. 
Viel Spaß!



Frühlingswettbewerb

Schreibt eine kurze kreative Frühlingsgeschichte. Die fertige 

Kurzgeschichte könnt ihr dann in den Briefkasten beim Träff 14 

werfen. Wie immer bekommt die Gwinnerin ein kleins Geschenk. 

Also schnapp dir deinen Stift und fange an zu schreiben:).

Ideen

• Über einen Schmetterling, der auf Reisen ist

• Über die erste Blume im Frühling 

• Über zwei beste Tierfreunde, die die Natur erkunden

Ihr könnt auch eure eigenen kreativen Geschichten schreiben.

Beim letzten Wettbewerb gewann Lea Käch eine süsse Überra-

schung, herzliche Gratulation!



Rätsel





Frühlings Bucket List

Rollschuhlaufen

Blumenstrauss machen

Zelten gehen

Picknicken

Schmetterlinge beobachten

Enten füttern

Neuen Wanderweg finden

Osternestbasteln

Paddelboarden

Go-Kart fahren

Schnizeljagd machen

Im Garten spielen

Klettern gehen

Früchte Smoothie machen

Drachen steigen lassen

Velofahren

Beeren pflücken

Seifenblasen machen 

Streichelzoo besuchen

Oster Eier anmalen

Steine bemalen mit Kreide

Sonnenuntergang anschauen

Sterne beobachten 



Frühlings Playlist

The Beatles - Here Comes the Sun

Coldplay - Viva La Vida

Maroon 5 - Sugar

OneRepublic - Good Life 

Vance Joy - Riptide 

The Lumineers - Ho Hey 

Justin Timberlake - Can’t Stop the feeling 

Lana Del Rey - Summertime Sadness 

Katy Perry - Teenage Dream 

Miley Cyrus - Party in the U.S.A 

Coldplay - Adventure of a Lifetime 

Calvin Harris - Summer 

Jack Johnson - Upside Down 

Dua Lipa - Physical

Bill Withers - Lovely Day 

Scanne den Code auf Spotify und höre 

in die Playlist rein!



Etwas zum Lachen

Warum macht die Blondine das Gartentor auf? 

-- Damit die Blumen frische Luft kriegen. :D

Zwei Schnecken stehen an einer Straßenkreuzung. 

Die eine möchte die Straße überqueren, da sagt die 

andere: „Vorsicht! In zwei Stunden kommt der Bus.“

Treffen sich zwei Ziegen. Fragt die eine: „Hast du Lust 

mit Tanzen zu kommen?“ Sagt die andere: „Ne, ich 

habe keinen Bock.“



Gruss & Kuss

liebs lager-ok  

mer freued üs uf es rechtig bombastischs ond legen-

därs sommerlager im zäut!

liebschti ragete! 

mer hend euch lieb <3 

euchi leiterinne 

amadea, kea, olina, balista, 

meija, sonja, nora, lewa

För dir allerbeste Fiestas! 

Gruss ond Kuss, Leiterinne 

vo de Fiestas:)

Mer hend üch soooo 

fescht gärn en tolli 

Fasnacht, üchi Schnette

es grüessli und es kössli 

as balistalii vo de ama-

dii und de kiiräbsle



Lösungen Rätsel



Lösungen Rätsel 





Agenda

30. März 2025   - BLABU-Brunch

19. April 2025  - Osterscharanlass 

24./25. Mai 2025  - Vorlagerweekend   




